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WBG, Darmstadt. Entnommen aus: Karl Galinsky, Augustus. Sein Leben als
Kaiser, Darmstadt 2013, S. 6 – 7.
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Vorwort

Nachdem meine Forschungen seit den frühen 90er Jahren dem Thema „Ju-
dentum und Hellenismus“ galten und ich es bis einschließlich der Schriften
des Flavius Josephus erhellt hatte, war es an der Zeit, die verbliebene Lücke zu
schließen und nicht länger an Philo von Alexandria vorüberzugehen. Als
historisch-kritisch geschultem Exegeten hatten seine Allegoresen mich als
Auswuchs eines phantasievollen Umgangs mit der Thora abgestoßen. Als ich
mir vor einigen Jahren darüber klar wurde, dass diese Haltung sich mit der
eines Historikers nicht vereinbaren lässt, begann ich seine Schriften unter dem
Gesichtspunkt seiner Tugendlehre zu lesen, die sich alsbald als ein in sich
zusammenhängendes Ganzes erwies und mit ihrer Nähe und ihren Abgren-
zungen zur stoischen Ethik ein eigenes Profil zu erkennen gab. Nachdem ich
mir Einblick in die geistesgeschichtlichen Voraussetzungen seiner allegori-
schen Methode verschafft hatte, konnte ich daran gehen, mir das Ganze seines
Lebens und Denkens zu vergegenwärtigen. Ein knappes Gespräch, das ich vor
fünf Jahren mit meinem dem nach menschlichem Ermessen zu früh in die
Ewigkeit abberufenen Marburger Kollegen Friedrich Avemarie führte, gab mir
den letzten Impuls, eine in deutscher Sprache fehlende Einführung in Philos
Leben und Denken zu verfassen. Ich habe sie in drei Teile gegliedert und im
ersten sein Leben und seine Schriften, im zweiten seinen Blick auf seine
Umwelt im weitesten Sinn und im dritten seine Lehren in ihrem inneren
Zusammenhang vorgestellt. Dabei war ich bestrebt, nicht nur die Lehren
seiner philosophischen Gewährsmänner sondern auch seine Aussagen über
seine Umwelt mit den verfügbaren antiken Quellen zu vergleichen. Ich hoffe,
dass ich auf diese Weise meiner Absicht gerecht geworden bin, Philo als einen
tief in den Vorstellungen seiner Zeit verwurzelten Gelehrten vorzustellen, der
seine Leser durch seine nicht voneinander zu trennende Menschlichkeit und
Frömmigkeit über die Jahrhunderte hinweg zur Selbstprüfung und zur Ge-
lassenheit des Glaubens anzuleiten vermag. In Philos Schriften begegnet uns
der erste biblische Theologe, der sich zur Daseins- und Existenzerhellung
philosophischer Lehren bediente, ohne ihnen ein Einspruchsrecht gegen den
Glauben an den persönlichen Gott zu gewähren, der Israel als sein Volk zum
Heil der ganzen Welt erwählt hat. Damit ist Philo zum Urbild aller biblischen
Theologen geworden, die ihren Glauben denkend vertreten. Als ein solcher
verdient er es, nicht nur Spezialisten der Auslegungs- und Philosophiege-
schichte sondern auch einem breiteren Kreis von Geisteswissenschaftlern und
Theologen vorgestellt zu werden. Dazu möchte die vorliegende Darstellung
das Ihre beitragen.
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Für Hilfe bei der Beschaffung zahlreicher Textausgaben bin ich Frau Christine
Schmidt-Oehlenschläger von der Buchhandlung Lehmanns Media Universi-
tätsbuchhandlung Elwert in Marburg und für eine kritische Lektüre des Ma-
nuskripts meinem Freund Herrn Dr. Jörg Garscha in Dankbarkeit verbunden.
Dem Verlag Philipp von Zabern (WBG) in Mainz danke ich für die freundlich
erteilte Genehmigung, die Karte des Römischen Reiches im Jahr 14 n. Chr. von
Karl Galinsky, Augustus. Sein Leben als Kaiser, 6 – 7 (2013) abzudrucken und
dem Ärchäologischen Institut der Universität Trier sei ebenfalls herzlich für
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Marburg, im März 2014 Otto Kaiser
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1. Philos Leben und Bildung

1.1 Der Philosoph geht auf in seinem Werk

Trotz seiner Bedeutung als der wohl wichtigste jüdisch-hellenistische
Schriftsteller sind Philos genaue Lebensdaten unbekannt. Allein die Tatsache,
dass er im Jahre 39/40 die Delegation der jüdischen Gemeinde Alexandriens
anführte, die beim Kaiser Caius (Caligula) Protest gegen die von dem Pro-
vinzstatthalter Flaccus tolerierten dortigen antijüdischen Ausschreitungen
einlegen sollte,1 weist darauf hin, dass er ein Vertreter einer, wenn nicht der
einflussreichsten jüdischen Familie seiner Heimatstadt war. Da er sich damals
bereits als ein alter Mann fühlte (vgl. Leg.Gai.1 u. 182), dürfte er in den letzten
Jahrzehnten des vorausgehenden Jahrhunderts geboren sein.2 Vermutlich
hatte bereits sein Großvater das römische Bürgerrecht erhalten, so dass ihm
alle Bildungsmöglichkeiten offen standen. Dass er eine klassische Bildung
besessen hat, belegen seine Schriften und die in ihnen wiederholt ausge-
sprochene Hochschätzung der sie vermittelnden Enzyklika Paideia, des
klassischen Bildungsprogramms.3

1.2 Philos Familie

Nach Jos.Ant.XVIII.259 (vgl.158) war sein Bruder Alexander ein erfolgreicher
Banker und darüber hinaus Alabarch und das bedeutet vermutlich: Verwalter
der Staatlichen Steuern und Zolleinnahmen der kaiserlichen Provinz Ägypten
(Jos. Ant.XVIII.158).4 Sein Reichtum gestatte es ihm nicht nur, dem König
Agrippa I. und seiner Gemahlin Kypros eine erhebliche Summe zu leihen
(Jos.Ant.XVIII.159 – 160), sondern auch die Tore des Jerusalemer Tempels mit
Gold- und Silberbelägen schmücken zu lassen (Jos.Bell.V.201 – 206). Nachdem
ihn Gaius (Caligula) gefangen gesetzt hatte, gab ihm Claudius die Freiheit
zurück, weil er mit ihm als dem Finanzverwalter seiner Mutter Antonia be-

1 Vgl. dazu E.M. Smallwood, Jews, 235 – 245 und P. Borgen, Philo, 33 – 37.
2 Zu seiner Familie und seinem Leben vgl. Borgen, Philo, 14 – 29; D.R. Schwartz, Philo’s Life, 9 – 31

und die unterschiedlichen Einschätzungen der Zeit seiner Geburt einerseits z. B. E. Zeller, Ge-
schichte der Philosophie III/2, 385 – 386 (zwischen 30 und 20 v. Chr.) und andererseits J. Morris,
in: Schürer-Vermes III/2, 816 und D.R. Schwartz, 10 (zwischen 20 und 10 v. Chr.).

3 Vgl. zu ihr F. Ueberschaer, Weisheit, 123 – 134 und zu ihrer Rolle bei Philo Borgen, 17 und O.
Kaiser, Aretē (DCLY 2011), 407 – 410 bzw. unten 63 – 64.

4 Vgl. dazu A. Kasher, Jews in Hellenistic Alexandria, 86 und Smallwood, Jews, 226 – 233.
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